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Bild 1: Schaltbild der symmetrischen Span nungsversorgung

Strom versorgungen

Ailgemeines

/.aIilreiche ScIiaItunzen erlordern für
ihren Betrieh eine syrnrnetrische Span-
nungsvers()rgung, d. h. von einern Null-
punkt aus gesehen (Masse)sind eine posi-
tive sowie gleichzeitig eine negative Span-
nung gleicher GrdLe erforderlich. Diese
Anforderung trill rneist dann auf. wenn
Wechselspannungen und Gleichspannun-
gen, die sich urn einen Nullpunkt hewegen,
zu verarbeiten sind.

Der vorliegende Artikel beschreibt eine
kleine Hilfsschaltung, die aus einer heste-
henden stabilisierten Versorgungsspan-
nung. die irn Bercich zwischen 12 V und 32
V lie ,-, en kann, chic synirnetrische Span-
nung der halhen Gr6I3c erzeugl. So werden
aLis 12 V (0 V und 12 V) nun +6 V Lind -6 V.
wohei clas Massepotential genau in (Icr
Mute lie-t. Letztendlich erzeugt die vor-
I iegende Schaltung ci nen Spannungsrnit-
telpunkt, der hier die neue Masse darsteilt.

Schaltung

In Abbildung I ist das Schalihi Id zur
Erzeugung einer syrnrnetrischen Betriebs-
spannung dargestellt. Zentraler Bestand-
teil ist IC I des Typs TDA 2030. Dahei
handelt es sich urn cinen preiswerten, inte-
grierten NF-Leistungsverstiirker, der für
die hier anstehende Aufgahe hestens ge-
eignet ist.

Mit R I. R 2 wiid die Eingangsspannung

halbiert und dern nicht-invert icrenclen (+)-
Ein-an g (Pill des als Operatiunsversihr-
ker geschalteten IC I zugeiuhrt. Der Aus-
gang (Pin 4) ist direkt aul den invertieren-
den (- )-Eingang (Pin 2) iurhckgekoppelt.
d. Ii. Cs crgihi sich eine Versilirkung von 0
dB (1-lach).

C I. C 2, C 3 drenen iur Rausch- und
Storunterdrückung, whhrend die niederoh-
mige Spule L I eine Schwingneigung des
IC I unterdruckt. D I und D 2 besitzen
Schutzfunktionen mi Einschaltrnornent.
wiihrend C 4 bis C 7 mr PuiThrung und
Rauschrninderung eingesetzt sind.

Bezogen aufden Ausgang ST 4 (Masse)
sieht nun an ST 3 eine positive (+UB/2)
Lind all 5 eine negative Span 11 (-UB/
2) zur Verfügung.

Abbildung 2 teigi den Strornflul3 durch
die Endstufe. liii Ruhezustand, d. Ii. ST 3,
4. 5 sind unhelasiet, nirnrni IC I ca. 20 rnA
auf(UB= 12V).

Wird nun all 3 Lind ST 4 sowie an
ST 4 und ST 5 je eine Last angeschlossen,
fliel3t zunhchst der Strom von ST 3 Ober
Ri. I und Ri. 2 nach ST 5, wie es in hhnli-
cher Weise auch der Fall gewesen wiire,
wcnn beide Lastwiderstdnde in Reihe di-
rekt all I und ST 2 angeschlossen wd-
ren. 1st nun RL I nicderohrnigcr als Ri. 2, so
würde das Potential an ST 4 in Richiung
hOherer Werte anstei gen. Dies verhindert
nun IC I. indeni, auf unser Beispiel hezo-
gen, der untere, nach Masse geschaltete
Endstufentransistor einen Str011111ul3 zu-
kiBt, der das Potential an ST 4 exakt nlittig

Tahelle 1: Technische I)aten

Eingangsspannun . ......12 V his 32 V
Ausgangsspannung: ... ±6 V his ±16 V
Leerlau fstrorn................ 20 mA hei 12 VI

rnax. Strom durch IC:.. 450 mA hi 12 V)

200 mA sv

zwischen ST 3 und ST 5 hiilt. In gleicher
Weise würde der ohere nach +Uii geschal-
tete Endstufentransistor cinen Strom flie-
Ben lassen. wenn Ri. 2 niederohrniger als
Ri. I whre.

IC I hraucht daher nur jewei Is den jeni-
gen Strom mu verarheiten. welcher der Di I-
ferenz zwischen dciii SiromliuB dinch RI, I
und Ri. 2 enispricht. Die technischcn Daten
der Schaltung sind in Tahclle I zusammen-
gcfaBt.

Nachbau

Für den Aufbau steht eine klcine Leiter-
platte zur Verfügung, die in gewohnter
Weise anhand des Bcstdckungsplanes und
derSihcklistc mit den enisprechenden Bau-
elementen hestückt wird.

Wir beginnen zweckmbi3igerweise mit
den niedrigen Bauelemenien, (lie hier von

den heiden Widerstii nden der Spule L I
den beiden Dioden und den Kondensato-
ren C 3. C 4 Lind C 5 gehildet werden. Es
folgen die Elkos C I, C 2, C 6 Lind C 7, (lie
iünf Lhtstiftc rind mu guter Letzt das Ver-
stdrkei-IC 1. Hier wird zuniichst em ij-
Khhlkörper zurbesseren Wiirmcabfuhr mit
einer M 3-Schraube angesetmt.

Die hberstehenden Drahtenden auf der
Leiterhahnseite werden gekürzt. ohne (Ia-
hei die eigentlichen Lötstellen anzuschnei-
den. Sofern (lie Schaltung nur für Strhme
his 50 mA Einsatm findet, ist der ti-Kuhi-
khrper so-ar enthehrl ich.	 L!TJ
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Bild 2: Stromflufl durch die Endstufe

Symmetrische
Span nu ngsversorgung
Wie aus einer unsymmetrischen Versorgungsspannung
2 symmetrische Spannungen halber Höhe zu
erzeugen sind, zeigt die hier vorgestelite Schaltung.
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